
Cajón für Väter und Kinder
HAVIXBECK. In einem
Workshop werden Ca-
jóns (Trommeln) mit
Hilfe von Bausätzen her-
gestellt. Unter Anleitung
von Jörn Arnold sind die
Teilnehmer in der Lage,
ein eigenes Cajón zu
bauen. Handwerkliches
Geschick ist dafür nicht
erforderlich. Die Bausät-
ze sind von hoher Quali-
tät und weitestgehend

vorgearbeitet. Am 4.
März (Samstag) findet
der Kurs der Familienbil-
dungsstätte Dülmen in
Zusammenarbeit mit
dem DRK-Familienzent-
rum von 14 bis 18.30
Uhr statt. Nach der Fer-
tigstellung der Cajóns
lernen die Väter und
Kinder Grundschläge.
Anmeldung im Kinder-
garten, ' 57 25 17.

Musizierstunde für alle Bürger
HAVIXBECK. Am morgigen
Freitag findet um 16.30
Uhr wieder eine Musi-
zierstunde im großen
Proberaum der Musik-
schule statt. In der Musi-
zierstunde wird Schülern
die Möglichkeit geboten,
ihr Können vor Publi-
kum zu präsentieren.
Schüler aller Altersgrup-
pen haben sich intensiv

im Instrumentalunter-
richt vorbereitet, um vor
Zuhörerschaft Konzerter-
fahrungen zu sammeln.
Wer die jungen Musiker
am Freitag hören möch-
te, ist eingeladen. Weite-
re Informationen sind
im Büro der Musikschule
erhältlich, ' 22 85, E-
Mail: mail.musikschu-
le@web.de.

Jugendaustausch im Juli
HAVIXBECK. Die General-
versammlung der Städte-
freundschaft Havixbeck
– Bellegarde findet am
10. März (Freitag) um 19
Uhr im Schulungsraum
der DLRG statt. Hierzu
sind alle Mitglieder und
Bürger eingeladen. Nach
dem Jahresrückblick und
Wahlen stehen die Be-
gegnungen 2017 (Rosen-
fest zu Ostern in Belle-
garde, gemeinsames
Kommissionstreffen in

Bellegarde) sowie der in
Havixbeck stattfindende
Jugendaustausch vom
14. bis 23. Juli auf dem
Programm. Hierzu sind
besonders die teilneh-
menden Familien mit
den Jugendlichen einge-
laden. Höhepunkt des
Jugendaustausches ist si-
cherlich die dreitägige
Fahrt zur Insel Norder-
ney. Es sind noch einige
Plätze frei. Anmeldung:
' 01 71/8 18 77 07.
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Havixbeck
Von Ansgar Kreuz

HAVIXBECK. Die Beschilde-
rung wichtiger innerörtli-
cher Ziele und Parkplätze
wird verbessert. Um neue
Schilder aufzustellen und
bestehende zu ergänzen,
werden in den Gemeinde-
haushalt für dieses Jahr 5000
Euro eingestellt. Im Wirt-
schaftsförderungsausschuss
fand die Maßnahme ebenso
wie im Haupt- und Finanz-
ausschuss die breite Unter-
stützung der Kommunal-
politiker. Es ist somit zu er-
warten, dass der Rat in sei-
ner heutigen Sitzung grünes
Licht gibt.
Die Verbesserung der in-

nerörtlichen Hinweisbe-
schilderung ist eine Anre-
gung, die das Integrierte
städtebauliche Handlungs-
konzept der Gemeinde Ha-
vixbeck gibt. Der Arbeits-
kreis zur Vorbereitung einer
Immobilienstandortgemein-
schaft hatte sich mit geziel-
ten Maßnahmen zur Steige-
rung der Attraktivität des
Ortskerns befasst. Daraufhin
stellte das Gremium, dem
Privatpersonen, Gewerbe-
treibende und Grundstücks-
eigentümer sowie Vertreter
des Marketingvereins und
der Gemeindeverwaltung
angehören, einen entspre-
chenden Antrag an den Ge-
meinderat.
Bereits im Jahr 2008 war

mit der Veränderung der Be-
schilderung begonnen wor-
den. Aufgestellt wurden sei-
nerzeit an verschiedenen
Stellen jeweils zwei anthra-
zitfarbene Pylone, zwischen
denen Edelstahltafeln mon-
tiert sind, die mit reflektie-
render Folie beschriftet sind.

Nach diesem Muster sollen
nun Erneuerungen und Er-
gänzungen erfolgen.
Begonnen werden soll am

Kreisverkehr Münsterstraße.
Die dort derzeit montierten
Schilder zeigen einen Mix
unterschiedlicher Schriftar-
ten und -größen. Einige
Symbole sind verwittert. In
den Folgejahren soll die Be-
schilderung nach und nach
weiter vereinheitlicht wer-
den.
Ein zweiter Vorstoß des

Arbeitskreises zielt auf die

Erhöhung der Aufenthalts-
qualität im Ortskern. „In der
Vergangenheit ist immer
wieder der Wunsch nach
einer einheitlichen Beleuch-
tungsdauer der Schaufenster
in der Ortsmitte geäußert
worden. So sind einige
Schaufenster schon ab 19
Uhr dunkel, andere wiede-
rum werden bis 22 Uhr be-
leuchtet“, führt die Gemein-
deverwaltung dazu in der
Sitzungsvorlage auch. „Hier-
durch wird die Aufenthalts-
qualität in der Ortsmitte

nach Geschäftsschluss nega-
tiv beeinflusst.“
Damit die Schaufensterbe-

leuchtung im Ortskern künf-
tig einheitlich ein- und aus-
geschaltet wird, schlägt der
Arbeitskreis die Installation
einer zentralen Steuerein-
heit vor. Dieses Gerät könne
zum Bespiel im dritten Ober-
geschoss des Rathauses plat-
ziert werden. Von dieser
Sendeeinheit ließe sich die
Beleuchtung der mit einem
zugehörigen Empfänger aus-
gestatteten Schaufenster

zentral und vor allem ein-
heitlich regeln. Ein Probebe-
trieb im kleineren Stil läuft
zurzeit. Außer für Schau-
fenster ließe sich die Technik
auch für die Beleuchtung
von öffentlichen Plätzen
oder Gebäuden nutzen.
Die Kommunalpolitiker

begrüßen diese Initiative.
Mit 1500 Euro will die Ge-
meinde deshalb die Anschaf-
fung der zentralen Steue-
rungseinheit für die Be-
leuchtung im Ortskern bezu-
schussen.

Künftig soll die Beschilderung im Ortskern wie an der Schützenstraße/Einmündung Schulstraße aussehen. In einem ersten Schritt soll
die Schildertafel am Kreisverkehr Münsterstraße (kl. Bild) ersetzt werden. Foto: Ansgar Kreuz

Einheitlich statt Kuddelmuddel
Erste Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung des Ortskerns

HAVIXBECK AKTUELL

n Allgemeines

Havixbeck

„Kaffeeklatsch“ der kfd, 15 Uhr,
Torhaus am Kirchplatz;

Füreinander-Miteinander: 9 Uhr
Donnerstagsfrühstück;

Hebammensprechstunde, 15-16
Uhr, DRK-Familienzentrum, Am
Schlautbach 44;

Sitzung des Gemeinderates, 19
Uhr, Rathaus.

Hohenholte

Seniorennachmittag, 14.30 Uhr,
Pfarrheim;

Lauftreff: Walker 18.30 Uhr,
Läufer 19.15 Uhr, Start Sport-
platz Teltheide.

n Hallenbad
18.30-19.30 Uhr Familienbad
(1,20 m), 19.30-21 Uhr
Schwimmzeit (1,80 m).

nMuseen
Baumberger-Sandstein-Museum,
13-18 Uhr geöffnet.

n Kirchen

Havixbeck

Büro St. Dionysius: 9-12 und
17.15-19 Uhr, ' 98 55 69 0.

Büro Ev. Kirche: 15-17 Uhr,

' 70 68.

Hohenholte

Pfarrbüro: 15-17 Uhr, ' 13 43.

n Büchereien
Schul- und Gemeindebibliothek,
10-13.30 Uhr;

KÖB Havixbeck, 16-17.30 Uhr;
KÖB Hohenholte, 17-18 Uhr.

n Beratung

Havixbeck

Familienbüro im Rathaus, 9-12
Uhr und 14-18 Uhr;

Hospizbewegung: ' 01 51/
22 51 71 45, ' 57 32 31;

Kreuzbund: ' 71 01.

n Vereine
Musikschule: Büro, 10-12 Uhr,
' 22 85;

Marketing Havixbeck, Rathaus:
8.30-12 Uhr, 14-17 Uhr,
' 75 10;

Sportverein SWH: Büro 17.30-
19 Uhr, ' 18 80.

n Proben
Da Capo, 18.30 Uhr, Musik-
schule;

MGV Cäcilia: 19.30 Uhr, Ma-
rienstift.

Hinweise ohne Gewähr

Daniel in der Löwengrube
Münsterlandschule: Musical zog zahlreiche Zuschauer an

Von Dieter Klein

HAVIXBECK. Im großen Til-
beck-Festsaal hätte ruhig ein
Blatt Papier fallen können,
auf dem Boden wäre es gar
nicht angekommen. Denn
große und kleine Besucher
füllten jeden Quadratzenti-
meter. „Ich habe schon so
manches erlebt, aber so et-
was noch nicht“, staunte Hei-
di Grewing von der Münster-
landschule. Dabei verdan-
ken Stift und Schule gerade
ihr den Massenansturm an
Besuchern. Schließlich ist sie
es, die mit den Kindern Jahr
für Jahr Bühnenstücke zur
Aufführung bringt, die die
Menschen begeistern.
In diesem Jahr war es das

Musical „Verschleppt nach
Babylon“, das am Dienstag
Kinder wie Erwachsene für
anderthalb Stunden zurück

in alttestamentarische Zeiten
entführte. Erzählt wurde die
berühmte biblische Szene
von „Daniel in der Löwen-
grube“. Jenem Mann, der
nach einer Bibelerzählung
bei einem Überfall der Baby-
lonier auf Jerusalem ge-
meinsam mit seinen Freun-
den verschleppt wird.
Monatelang haben die

Kinder der Venus-Gruppe
mit Heidi Grewing an die-
sem Bibelstück gearbeitet,
unterstützt von Nico Gün-
ther und Bewohnern des
Stifts immer wieder Liedtex-
te geprobt, Szenen so instal-
liert, dass sie wenig techni-
schen Bühnenaufwand er-
forderten und für wenig
Geld realisiert werden konn-
ten.
So bastelten sie grandiose

Masken für die Löwendar-
steller, konstruierten ein

ebenso raffiniertes wie ver-
blüffendes Lichtspiel, das
den Daniel betend umringt
von Löwen zeigt und deko-
rierten einen Rollstuhl zu
einem standesgemäßen Kö-
nigssitz um.
Allen voran aber der Chor:

Die kleinen Sängerinnen
und Sänger beherrschten
knappe anderthalb Stunden
mit jedem Auftritt die Bühne
des Saals, setzten Emotionen
in Stimmen, Mimik und Kör-
persprache um, sodass das
Publikum sie immer wieder
mit Beifall belohnte. Und da-
runter waren viele Men-
schen mit Behinderungen,
die diesen Nachmittag unter
den kleinen Schauspielern
wie einen Feiertag genossen.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.wn.de

Die Münsterlandschule Tilbeck führte das Musical „Verschleppt nach Babylon“ im Gertrud-Tei-
gelkemper-Saal auf. Foto: Dieter Klein

HAVIXBECK. Italiens Blueslady
Numero Uno, Veronica Sber-
gia, Gewinnerin der Euro-
päischen Blueschallenge
2013 in Toulouse, und zwei
coole Herren aus Westfalen
servieren am 10. März (Frei-
tag) um 20 Uhr im Baumber-
ger-Sandstein-Museum
feinsten Südstaaten-Blues.
„The Delta Boys“ machen

die Bühne zur Südstaaten-
Veranda, und ein Konzert
wird zu einem besonderen,
fast privaten Erlebnis. Sie er-
zählen mit akustischen Gi-
tarren, vielen Mundharmo-
nikas, zwei ausdrucksstar-
ken Stimmen und leiden-
schaftlicher Spielfreude
traurige und amüsante Ge-
schichten vom Lieben und
Leben.
Die beiden Musiker Mi-

chael van Merwyk (Guitar,
Dobro, Lap-Steel, Mandolin,
Vocals) und Gerd Gorke (Vo-
cals, Harp) sind beide seit 30
Jahren in Sachen akusti-
scher Musik unterwegs. Der
Nottulner Gerd Gorke ist

dem Museum seit dessen
Gründung verbunden und
als Fossiliensammler sogar
ein Leihgeber.
Veronica Sbergia spielt

Washboard, Ukulele, Kazoo
und bezaubert dabei durch
ihren wunderbar authenti-
schen Blues-Gesang.
Die großartige Spielfreude

der Delta Boys und der lei-
denschaftliche Blues-Gesang
von Veronica Sbergia ma-
chen jedes Konzert der drei
Musiker zu einem mitrei-
ßenden Blueserlebnis: eine
herzliche Atmosphäre, Mu-
sik für die Seele, fernab jegli-
cher Bluesklischees, und al-
les mit einem Augenzwin-
kern auf die Bühne gebracht.
Bereits 2015 konnte das Trio
im Sandstein-Museum be-
geistern.

n Der Vorverkauf der Karten für
das Konzert zum Preis von 14
Euro, ermäßigt 11 Euro, beginnt
ab sofort im Baumberger-Sand-
stein-Museum, ' 0 25 07/15 96,
E-Mail: info@sandsteinmuseum.de.

Feinster
Südstaaten-Blues

Veronica Sbergia trifft „The Delta Boys“

Veronica Sberga und „The Delta Boys“ treten nach dem er-
folgreichen Konzert im Jahr 2015 am 10. März erneut im
Baumberger-Sandstein-Museum auf. Foto: Marita Strothe


